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Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  

 

Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

über das Ergebnis der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 9 Abs. 2 UVPG 

 

 

Die Bioenergie Jürgen Keller, hat die immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmigung 

nach § 16 BImSchG zur Änderung der bestehenden Anlage zur biologischen Behandlung von 

nachwachsenden Rohstoffen und Gülle, zur Verwertung durch anaerobe Vergärung 

(Biogaserzeugung), mit einer Durchsatzkapazität von < 50 t je Tag und einer 

Produktionskapazität von ≥ 1,2 Mio. Normkubikmeter Rohgas (UVPG Anlage 1, Ziffer 8.4.2.2) 

und der Änderung der Verbrennungsmotoranlage für den Einsatz von Biogas auf eine 

Feuerungswärmeleistung von ≥ 1 MW und ≤ 10 MW (UVPG Anlage 1, Ziffer 1.2.2.2) zur 

Erzeugung von Strom und Wärme in 89160 Dornstadt, Gemarkung Bollingen, Flurstück-Nr.: 288 

und 289 beantragt. 

Da dieses Vorhaben in den Anwendungsbereich des UVPG fällt, wurde eine Vorprüfung des 

Einzelfalls gemäß § 3c Abs. 1 UVPG durchgeführt. 

Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das beantragte Vorhaben keine Verpflichtung 

zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 

Die beantragte immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmigung nach § 16 BImSchG umfasst im 

Wesentlichen den Austausch eines Motors von einem Zündstrahlmotor zu einem Gas-Otto-Motor und 

einer daraus resultierenden Reduzierung der Feuerungswärmeleistung. Des Weiteren wird die 

bestehende Fütterung um einen Vorlagebehälter erweitert, ein Nasszerkleinerer sowie eine externe 

Rohrbündelheizung in der Biogasanlage verbaut. Zudem wird das ursprünglich geplante Satteldach 

des BHKW-Gebäudes als Pultdach ausgeführt. 

 

Nach § 7 Abs. 2 des UVPG in Verbindung mit Ziffer 1.2.2.2 und 8.4.2.2, jeweils Spalte 2 der Anlage 1 

zum UVPG, ist für das beantragte Vorhaben eine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung ist erst dann durchzuführen, wenn die Vorprüfung ergibt, dass das 

Vorhaben nach Einschätzung der zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung – 

insbesondere anhand der in Anlage 3 zum UVPG genannten Kriterien – erhebliche nachteilige 

Umweltauswirkungen haben kann. 

Die Bioenergie Jürgen Keller hat zur Einschätzung der Umweltauswirkungen des o. g. Vorhabens die 

erforderlichen Unterlagen vorgelegt, u. a. eine Beschreibung der zu erwartenden Auswirkungen des 

Vorhabens auf Mensch, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, 

Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sowie die Wechselwirkungen zwischen den 

vorgenannten Schutzgütern vorgelegt. Diese wurden als Grundlage für die Vorprüfung herangezogen. 

Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das beantragte Vorhaben keine Verpflichtung 

zur Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
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Begründung:  

Das Vorhaben liegt im Außenbereich der Gemeinde Dornstadt, Gemarkung Bollingen. Die Umgebung 

des Vorhabens ist vorwiegend von land- und forstwirtschaftlicher Nutzung geprägt. 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb von Wasserschutzgebieten, Überschwemmungsgebieten u.Ä. 

Im Umkreis befindet sich das FFH-Gebiet „Blau und kleine Lauter“ ca. 1,1 km südöstlich. 

Eine Beeinträchtigung ist aufgrund der Entfernung ausgeschlossen. 

Im Umkreis von 1 km um den Vorhabenstandort befindet sich das gesetzlich geschützte Biotop 

„Magerrasen an Böschung S Dornstadt“. Eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben ist nicht zu 

erwarten, da das Biotop einen ausreichenden Abstand zum Vorhaben besitzt. 

Aufgrund der Verringerung der Motorenleistung mit dem Wegfall eines BHKWs werden sich die 

Auswirkungen auf die Umwelt verringern. 

 

Gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG ist die Feststellung nicht selbstständig anfechtbar.  

 

Die Screening - Unterlagen sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umweltinformations-

gesetzes beim Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachdienst Umwelt- und Arbeitsschutz Schillerstraße 

30, 89077 Ulm, zugänglich. 

 

Ulm, den 12.01.2024     Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

gez. Müller  

 

Bekannt gegeben auf der Homepage des Landratsamt Alb-Donau-Kreis in der Zeit vom 18. Januar 

2024 bis 01. Februar 2024. 
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